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„ ö s t e r r e i c h i s c h e  W a s s e r w i r t ­
s c h a f t “ (10/55): An der U niversitä t Bonn 
w urde an der ju ristischen  F ak u ltä t ein 
In s titu t zur U ntersuchung  rechtlicher, 
volksw irtschaftlicher und  b e trieb sw irt­
schaftlicher P roblem e der W asserw irt­
schaft gegründet.

„ D e r  F  i s c h w i r t “ (5/53) b erich te t 
ü ber den Beschluß der „W irtschaftsgenos­
senschaft fü r die u n te re  E id e r“ (Schles­
w ig-Holstein), daß je d e r  gefangene Stör- 
Bock bei sonstigem  V erlust d e r F an g er­
laubnis fü r künstliche E rb rü tu n g  abzu­
lie fern  sei. F ü r den  Laich w ird  der K a­
v ia rp re is  und  bei gelungener B efruch­
tung  eine P räm ie von 100 DM bezahlt. 
M an hofft, durch diese in  le tz te r M inute 
e ingele ite te  M aßnahm e den Stör als 
W irtschaftsfisch re tten  zu können. D ie 
U rsache des Rückganges — 1954/55 h a t 
die le tzte  n a tü rliche  V erm ehrung  s ta tt­
gefunden! — lieg t in  d er V erbauung der 
E ider. (E. KROEZUS.)

—: D ie sich im m er w ieder auf d rä n ­
gende F rage nach der Schädigung der 
F ischnäh rtie re  durch  den e lek trischen  
Strom  h a t R. W. DENZER (Albaum) durch  
eigene U ntersuchungen  dahin  bean tw o r­
te t, daß die in der P rax is eingesetzten  
E lek tro fanggeräte  die N äh rtie re  n ich t ge­
fährden.

— (6/53): F ischm eister H. HÜBNER b e­
rich te t ü ber seine guten  E rfah ru n g en  m it 
Netzen, A alschnüren  und  R eusen aus 
Perlon.

—: Bei der P rü fung  des F rischegrades 
von F ischen auf e lek trischem  W ege ha t 
sich gezeigt, daß die L eitfäh igkeit steigt 
und  der O hm w ert sinkt, je  s tä rk e r  d er 
Zersetzungsprozeß vo rangesch ritten  ist (v. 
WESTPHALEN). D ie U ntersuchungen  
w urden  an Plötzen, G üstern  und  B ar­
schen du rchgefüh rt und  sollen auch auf 
Seefische ausgedehnt w erden.

„ D e r  F i s c h e r “ (11/52) b rin g t einen 
B ericht von R. STEINDL ü b er den großen 
F ischreichtum  des N il-Q uellgebietes, eines 
P arad ieses fü r  Angler. — W ann w ird  auch 
fü r dieses D orado die S tunde schlagen?

Markt- und Handelsberichte
Zufuhr G roßhandel K leinhandel

F ischart H erkunft in kg K ilopreis in G roschen
Wien

Ausweis des M arktam tes ü b er N ovem ber 1955
a) S ü ß w a s s e r f i s c h e (lebend) :
K arpfen S teierm ark 29.417 1185—1570 1600—2100
K arpfen N iederösterreich 48.568 1185—1570 1600—2100
K arpfen B urgenland 17.416 850—1340 1100—1800
K arpfen Wien 325 1185—1540 1600—1800
H echte B urgenland 2.447 1200—J 540 1600—1800
H echte N iederösterreich 58 1340 1800
H echte S teierm ark J00 1340 1800
H echte W ien 25 1200 1600
Schleien B urgenland 70 1340 1800
Schleien N iederösterreich 3.134 1340 1800
Schleien S teierm ark 340 1340 1800
Weißfische N iederösterreich 1.644 450 600
W eißfische N iederösterreich 63 400 520
W eißfische W ien 49 350 500
A bw äger N iederösterreich 159 600 800
Schill N iederösterreich 18 2477 3070
M aränen N iederösterreich 60 2000 2600
W else N iederösterreich 40 2000 2600
B arben N iederösterreich 9 1100 1500

103.942
b) S e e f i s c h e  (tot) 448.200 568—1300 790—1740
c) I n d u s t r i e f i s c h e 444.250

Wr.-Neustadt
M ark tam tsberich t über Novem ber■ 1953

K arpfen | i 1540—1570, 1800—2100
Schleien > leb. Wien 117 1340 1800
H echte J 1 1340 1800
Seefische (tot) Z.-F.-M. 4541
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